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Dienſtag den 16. December. 
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Berlin den 13. Dec. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
haben dem Dom⸗-Kapitular, Land-Dechanten und 
Pfarrer Darup zu Sendenhorſt im Regierungs⸗ 
Bezirk Muͤnſter, den Rothen Adler-Orden dritter 
Klaſſe zu verleihen geruht. 


— 4x 9 — 


C Ba 


Rußland. 

Riga den 4. Dec. Ihre Majeftäten der Kai⸗ 
ſer und die Kaiſerin, ſo wie Ihre Kaiſerl. Hoheiten 
der Caͤſarewitſch Großfürft Thronfolger und die 
Großfuͤrſtin Maria, find geſtern Abend um 11 Uhr 
wohlbehalten hier eingetroffen. 

Bei dem anhaltenden Thauwetter war bereits 
am 7. d. M. das Eis auf der Duͤna oberhalb un⸗ 
ſerer Stadt nicht mehr zu paſſiren; geſtern und 
beute hat ſich daſſelbe völlig in Gang geſetzt. 

St. Petersburg den 3. Dec. Auf Antrag 
des Finanz-Miniſters hat der Reichsrath den Bes 
ſchluß gefaßt, daß den an die Ruſſiſchen Univer⸗ 
fitäten und höheren Lehr- Anſtalten berufenen au: 
laͤndiſchen Profeſſoren und anderen Gelehrten zwar 
nach wie vor geſtattet werden ſoll, eine Anzahl ih⸗ 
rer Effekten zollfrei einzuführen, doch ſollen diefe 
nicht mehr nach ihrem Werthe, ſondern nach dem 
Betrag des geſetzlich dafuͤr zu erlegenden Zolles 
taxirt werden; und zwar ſollen diejenigen, denen 
bisher geftattet war, Sachen zum Werthe von re⸗ 
ſpektive 2000 Rubel Silber und 3000 Rubel B. 
A. frei einzuführen, den freien Genuß eines Zoll⸗ 


betrages bis zu reſpektive 3000 und 1500 Rubel 
B. A. haben. 8 
rankrei ch. 

Paris den 6. Dec. Der Fuͤrſt von Talleyrand 
iſt geſtern in Begleitung der Herzogin von Dinv in 
Paris eingetroffen. Man glaubt, daß er den Er⸗ 
folg der Debatten in der Deputirten-Kammer ab⸗ 
warten werde, um ſich alsdann über feine Ruͤck⸗ 
kehr nach London zu entſcheiden. Gleich nach ſei— 


ner Ankunft wurde er durch einen Adjutanten des 


Königs eingeladen, ſich nach den Tuilerieen zu be⸗ 


geben. Es war 3 Uhr, als der Fuͤrſt beim Könige, 


eintrat, und erſt um 6 Uhr wurde er wieder von 
ihm entlaffen. Von 10 zu 10 Minuten erhielt man 
im Schloſſe Nachricht von dem Gange der Debat⸗ 
ten der Deputirten- Kammer. 

An der Boͤrſe fragte man ſich heute gegenſeitig, 
welchen Ausgang der parlamentariſche Kampf neh⸗ 
men wuͤrde, da dies aus den bisherigen Eroͤrte— 
rungen auf keine Weiſe abzunehmen iſt. Die Un⸗ 
gewißheit veranlaßte indeß einige Schwankungen 
in den Courſen der oͤffentlichen Fonds. An poli⸗ 
tiſchen und ſonſtigen Neuigkeiten mangelte es gaͤnz⸗ 
lich, da die öffentliche Aufmerkſamkeit in dieſem 
u ausſchließlich auf die Kammer geriche 
tet iſt. 

Sir Robert Peel foll, wie man mit Beſtimmt⸗ 
heit verſichert, geſtern in Paris geweſen ſeyn und 
ohne Aufenthalt feine Reiſe nach London fortgeſetzt 


haben. Sein Bruder iſt vorgeſtern nach Rom ab⸗ 


gereiſt, um der Gemahlin des Sir Robert bei ih⸗ 
rer Ruͤckreiſe nach London als Begleiter zu dienen. 

Der akademiſche Senat hat eine Unterſuchung 
über die in der Rechtsſchule vorgefallenen Unord⸗ 
nungen angeordnet, und iſt der Lehr⸗-Kurſus des 
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5 Roſſi bis zur Beendigung dieſer Unterſu⸗ 
ig ausgeſetzt worden. ; 
Im e Paris lieſt man: „Eine telegra⸗ 
phiſche Depeſche aus VBayonne meldet, daß Mina, 
um die Einfuhr einer Sendung Kleidungsſtüͤcke zu 
beſchützen, am 28. eine Bewegung ausgeführt hat, 
welche den Marſch Zumalacarreguy's nach dem 
Baſtanthale aufgehalten und ihn zum Ruͤckzuge 
nach den Amescoas gezwungen hat.“ 

In einem Privat- Schreiben aus Bayonne 
vom 1. December heißt es: „Ein außer ordentlicher 
Courier, welcher ſo eben in dieler. Stadt angekom⸗ 
meo iſt, berichtet, daß Karliſtiſche Truppon auf 
dem Marſche noch Eliſondo ſeien, und daß Zuma⸗ 
lacarreguy ſelbſt mit vier Bataillonen, hundert mit 
Pulver und Kugeln beladenen Mauleſeln, zwei Ka⸗ 
nonen und einer Haubitze gegen dieſen Platz an⸗ 
rücke. Die Generale der Königin ſind von dieſen 
Bewegungen benachrichtigt. Oraa und die übrigen 
Generale haben Anſtalten getroffen, um den Feind 
zum Kampfe zu zwingen.“ . ia: 

In Lyon liegen nicht weniger als 3 Linien- und 
3 leichte Jufanterie-Regimenter, nebſt dem loten 
Chaſſeur-Regimente, zuſammen 13,000 Mann, fo 
wie der Generalſtab und 9 Compagnien vom 13ten 


Artillerie⸗Regiment, nebſt einer Sapeur-Compagme. 


Der National enthält beute einen ihm offenbar 
von einem deutſchen Fluͤchtling mitgetheilten Artikel 
über die Burſchenſchaft, welcher gegen den Artikel 
der Allgemeinen Zeitung über die Studenten-Um⸗ 

jebe gerichtet iſt. 5 
ne Dampfſchiff Hamburg iſt am 1. d. aus dem 
Baſſin von Havre ausgelaufen, um ſeine erſte Ver⸗ 
ſuchsfahrt zu machen, welche durchaus günftig 
ausgefallen iſt. Das Schiff legte gegen den Wind 
5L Knoten in der Minute zurück und mit dem Win⸗ 
de fogar 9% Knoten. Man bezweifelt aber nicht, 
daß es bei guͤnſtiger Witterung 71. Knoten (gegen 

Lieues in der Stunde) werde zurücklegen koͤnnen. 

An der Borſe verſicherte man, Hr. Breſſon habe 
einen Kourier aus Berlin geſchickt, um anzuzeigen, 
daß man ſich daſelbſt ernſtlich mit der Luxembur⸗ 
giſchen Angelegenheit beſchaͤftige und daß das Re⸗ 
ſulkat gegen Belgien ausfallen werde, mit Andro⸗ 
hung der Intervention, wenn es nicht gutwillig 
das Großherzogthum räumen wollte, Man fragt 
ſich, was Frankreich thun würde, falls ſich dieſe 
Nachricht beftätigen ſollte. : 

Bemerkenswerth iſt es, daß man in kurzer Zeit 
von Engliſchen und Franzdſiſchen Kreuzern gar nichts 
mehr hört, und daß alſo die ſo ſchwierige Bewa⸗ 
chung der Küſten allein der Spaniſchen Regierung 
mit ihren vor Allem zur See ſo geringen Mitteln 
überlaſſen zu ſeyn ſcheint. Ob etwaiger Einſpruch 
von Seiten der neutralen Mächte gegen die Verlez⸗ 
zung ihrer Flaggen dabei eingewirkt, mag dahiage⸗ 
ſtellt bleiben. 


Sch we iz. 

Bern. Hr. Kaſthofer hat feinen famoͤſen Ans 
zug zurückgezogen! und zwar motivirt er dieß 
dadurch, daß deſſen Behandlung von ihm (Hrn. 
Kaſthofer) nicht vorher geſehene Eroͤrterungen noth⸗ 
wendig machen würde, daß er Mißverftändniffe vers 
anlaßt habe (wahrlich nein, er iſt allſeitig uur zu 
gut verſtanden worden), und daß er reglements⸗ 
widrig zu Vielartiges in ſich begreife. Allen Lieb⸗ 
habern von extravaganten Vorfaͤllen zum Troſte, 
verſpricht er jedoch, die vorgeſchlagenen Maßnah⸗ 
men einzeln wieder zur Sprache zu bringen. 

Griechenland. 

Der Sotir vom 23. Oktober enthält folgendes 
Koͤnigl. Dekret: „Wir Otto 1., von Gottes Gna⸗ 
den ꝛc. Art. 1. Unſere Reſidenz wird am t. Dec. 
von Nauplia nach Athen verlegt. Art. 2. Die 
Stadt Athen erbält von dem Tage an die Benens 
nung Koͤnigl. Reſidenzſtadt und Hauptſtadt des Koͤ⸗ 
nigreichs. Art. 3. Am 13. December ſollen unſere 
Miniſterien nebſt den ihnen unmittelbar untergebe= 
nen Sectionen, der heilige Synod, der Rechnungs⸗ 
hof, das General-Schatz-Amt und General-Poſt⸗ 
Amt in Athen inſtallirt werden. Art. 4. Durch 
befondere Verfügungen werden Wir den Zeitpunkt 
beſtimmen, in welchem die übrigen Central⸗Behoͤr⸗ 
den dorthin verlegt werden ſollen. Art. 5. Alle 
untergeordnete Behoͤrden des Koͤnigreiches koͤnnen 
ihre Korreſpondenz nach Nauplia an die im Art. 3. 
bezeichneten Behörden bis ſpaͤteſtens zum 29. No: 
vember adreſſiren.“ 

u — — 
5 Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 13. December. Das heutige Mills 
tair⸗ Wochenblatt enthält die Lifte derjenigen Milte 


tairs, die von des Kaiſers von Rußland Majrilät 


mit Orden bedacht worden find, und von Sr. Mus 
jeſtät dem Könige die Etlaubniß zur Tragung ders 
ſelben erhalten haben. Es befinden ſich darunter 
folgende Generale: Der Geheime Staats- und 
Kriegs⸗Miniſter, General: Adjutant Sr. Maj. des 
Königs, General⸗Lieutenant von Witzleben, den 
St. Wladimir⸗Orden erſter Klaſſe; der General der 
Infanterie und General- Adjutant Sr. Maj., von 
dem Kneſebeck, den St. Andreas-Orden; der 
General der Jufanterie und Chef des Ingenieur⸗ 
Corps, von Rauch, den St. Alexander⸗Rewky⸗ 
Orden mit Brillanten; der General⸗Lieutenant und 


Chef des Generalftabed der Armee, Krauſeneck, 


und der General-Lieutenant Braun, den St. An⸗ 
nen⸗Orden erſter Klaſſe mit der Krone; der Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant und Kommandeur der 5ten Divifion, 
von Braufe, den St. Annen⸗Orden erſter Klaſſe; 
der General⸗Lieutenont und Kommandeur der Öten 
Divifion, von Thile, und der General-Lieutenant 
von Tippelskirch, Kommandant von Berlin, 
den Weißen Adler Orden; der General- Major 
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Prinz Georg zu Heſſen⸗Kaſſel, Komman⸗ 
deur der 5. Kavallerie-Brigade, den St. Unnens 
Orden erſter Klaſſe mit Brillanten; der General⸗ 
Major und Kommandeur der 1. Garde- Kavpallerte⸗ 
Brigade, von Brauchitſch, und der Generals 
Major und Kommandeur der 2. Garde-Jufanterie⸗ 
Brigade, von Quadt, den St. Stanislaus-Orden 
erſter Klaſſe. 


Der General der Kavallerie, Herr von Roͤder, 
iſt am 7. d. Mts. Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr 
an einem plotzlich eingetretenen Lungenſchlage zu 
Nothfirben bei Breslau mit Tode abgegangen. 


Man ſchreibt aus Koblenz unterm 1. d. M.: 
„Nachdem der in dem romantiſchen Ahrthale ge— 
baute Felſendurchbruch des hohen und ſteilen Berg⸗ 
rüdeng, welcher unterhalb des Fleckens Altenahr 
das Thal beinahe gänzlich verfchließt, fo weit vol⸗ 
lendet war, daß die Paſſage ohne Gefahr geſtattet 
werden konnte, wurde derſelbe am 25. v. M. feier⸗ 
lich eroͤffnet.“ 


Geſtern Vormittag um 10 Uhr, ſo ſchreibt man 
ous Berlin vom 10. Decbr., entſtand hierſelbſt in 
einer Kellerſtube des Hauſes Gartenſtraße Nr. 9% 
ein Feuer, wodurch der Bewohner dieſes. Zimmers, 
ein duͤrftiger Arbeitsmann, feine Ehefrau und feine 
6 Kinder, nämlich 2 Knaben von 16 und 12 Jah- 
ren, und 4 Mädchen von 15, 6, 3 und 1 Jahr 
ſehr bedeutend, ja einige derſelben mehr oder we⸗ 
niger lebensgefährlich verletzt wurden. Die Familie 
war mit der Anfertigung von Weihnachts-Pyrami⸗ 
den beichäftigt geweſen, wobei irgend Jemand dem 
geoͤlten Papiere mit dem Lichte zu nahe gekommen 


ſeyn muß, ſo daß ſich die aufgehaͤuften trockenen 


ölzer und Papiere anzündeten. Das hell auflo⸗ 
En en erh bald das ganze Zimmer, fo 
daß die Brandverletzung der darin befindlichen Per⸗ 
fonen unvermeidlich war. Die ſaͤmmtlichen Ver⸗ 
unglücten find ſofort nach dem Charits⸗Kranken⸗ 
bauſe geſchafft worden. An Effekten iſt uͤbrigens 
durch dieſen Brand kein betraͤchtlicher Schade her— 
beigeführt worden, indem derſelbe bald geloͤſcht 
wurde. 


Stadt⸗ Theater. 
Dienftag den 16. December als 6. Verlooſungs⸗ 
Vorſtellung: Don Juan, oder: Der ſteinerne 
Gaſt; große Oper in 2 Akten von Mozart. — (Les 
porello: Herr Becker, vom Königl, Hoftheater zu 
Berlin, als Gaſt.) 


— — ——— — ——— be 


In der Buchhandlung von C. F. Amel ang in 
Berlin (Bruͤderſtr. Nr. 11.) erſchienen fo eben 
folgende Werke, welche ſich wegen ihres beleh⸗ 


1 n——A—B ̃ ˙—— ——p— * 


Schoppe, (Amalia, 


renden Inhalts, fo wie ihres geſchmackvollen 
Aeußern zu Weihnachtsgeſchenken ganz 
vorzuͤglich eignen und bei E. S. Mittler in 
Poſen, Bromberg, Gneſen u. Culm zu haben find: 
Hellmuth, Paul, Sommerabende. Dar⸗ 
ſtellungen aus der Natur und dem Menfchenles 
ben, für die reifere Jugend. 8. Mit Titelvig⸗ 
nette. Geheftet 25 Sgr. 
— Winterabende. Geſellige Spiele zur Bes 
lehrung und Unterhaltung der reiferen Jugend. 
8. Mit Titelpignette. Geheftet 25 Sgr. 
Lehnert, J. H., Eunomia oder die Pflichten⸗ 
lehre des Chriſtenthums in ermunternden und 
warnenden Beiſpielen aus der Geſchichte und dem 
täglichen Leben. Für den Familien- und Schul⸗ 
Gebrauch bearbeitet, gr. 8. Mit Titelvignette. 
Geheftet 1 Thlr. 15 Sgr. 
Petiscus, A. H. (Prof.), die Hauptbege⸗ 
benheiten der Vorzeit und Mitwelt. 
Dargeſtellt in ihrer Folge und Beziehung auf 
einander, zur Unterhaltung und Belehrung. gr. 
8. Velinpapier. 2 Thlr. 10 Sgr. 
Schilling, Dr., hiſtoriſche Anthologie 
für Deutſchlands Söhne und Toͤchter. Eine 
Sammlung von Biographieen der merkwürdig: 
ſten Männer, Kriegsſcenen, Schlachten und 
anderer geſchichtlicher Begebenheiten auf alle 
Tage des Jahres. Zwei Theile in gr. 8. Mit 
Titelkupfer und Vignetten. Sauber gebunden. 
compl. 2 Thlr. 25 Sgr. 

) geb. Weiſe), bunte 
Reihe, oder belehrende und unterhaltende Erz 
zahlungen aus der Jugendwelt, für Knaben und 
Maͤdchen von acht bis zwölf Jahren. 8. Mit 8 
illum. Kpfru. Geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 
— — Die Ueberſetzung deſſelben in fran⸗ 
zoͤſiſcher Sprache, unter dem Titel: 
Melanges ou recueil @historiettes amu- 
santes et instructives pour l’enfance, Tra- 
duit de Pallemand par Henri Dabin. 8. 
Ausgabe mit 8 illuminirten Kpfen, Gebunden 

1 Thlr. 10 Sgr. 

Daffelbe, Ausgabe ohne Kupfer. Geh. 221 Sgr. 
Schoppe, (Amalia, geb. Weiſe), Licht und 
Schatten. Oder Bilder und Begebenheiten aus 
dem Jugendleben. In belehrenden und unters 
haltenden moraliſchen Erzählungen für die Zur 
gend beiderlei Geſchlechts von zehn bis vierzehn 
Jahren. 8. Mit 8 illuminirten Kupfern. Ge⸗ 
bunden, ‚I Thlr. 10 Sgr. 
— — Die Ueberſetzung deſſelben in fran⸗ 
zoͤſiſcher Sprache, unter dem Titel: 
Le miroir ou contes moraux à usage de 
la jeunesse de dix à quatorze ans, Traduit 
de allemand par Henri Dab in. 8, Aus⸗ 
gabe mit 8 illum. Kupf. Geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Daſſelbe, Ausgabe ohne ⸗Kpfr. Geh. af Sgr, 


Bekanntmachung. 
Die am Kämmerethofe belegegen drei Stallungen, 
eine Wagen⸗Remiſe und zwei Boden-Gelaſſe, were 
den am 22ſten d. Mts. Vormittags um 11 
Uhr im rathhauslichen Seſſions-Saale auf die Zeit 
vom ıften Januar 1835 bis ult, März 1838, mit⸗ 
hin auf drei und ein viertel Jahr, unter den in un— 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen, an 
den Meiſtbietenden vermiethet werden,’ 
Poſen den 6. December 1834. 
5 Der Magi 


In dem hieſelbſt sub No, 88. am Markt beles 
genen Hauſe iſt die ganze erſte Etage, ſo wie ein 
Quartier im Hinterhauſe nach der Krämerſtraße zu, 
im Gonzen oder theilwelſe, auch Keller, von Oſtern 
1835 ab zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Haus wirth. 


rat, 


Ernft Knittel, aus Landsberg W., giebt 
ſich die Ehre, einem hochzuverehrenden Publikum 
anzuzeigen, daß er mit feinem wohl- aſſortirten 
Lager von Pfefferkuchen und Zucker-Waaren, den 


dies jaͤhrigen Weihnachts⸗-Markt abhalten wird, und 


bittet um geneigten Zuſpruch. Sein Stand iſt auf 
dem alten Markt und wird die Bude durch ein Schild 
mit dem Namen kenntlich ſeyn. 8 


— — — —— — —e—ö u 
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Sorten 
Pfefferkuchen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte. 
Seine Bude wird vom 17ten bis 24ſten Decbr. d. J. 
auf dem alten Markt bieſelbſt aufgeſtellt ſeyn. 
Schicketanz, Pfefferkuͤchler aus 
Primkenau in Schleſien. 


Von der allgemein als preiswuͤrdig anerkannten 

Chineſiſchen Tuſchtinte, 

hat mir die Haupt: Niederlage von Deutſchland den 

alleinigen Debit für Poſen und die Umgegend uber- 

tragen. Ich verkaufe davon das Quart Litr. A. in 

J, k- und Quart ⸗Flaſchen zu 18 fgr., und 

Litt. B. in denſelben Quantitäten, jedoch ohne Fla⸗ 

ſche, zu 14 far. Die Gebrauchsanweiſungen wer: 

den aber, nach ihren baaren Koſten- Auslagen, jede 

mit 3 Pfennigen beſonders berechnet. 

Poſen den 15. December 1834. 
Guſtav Bielefeld. 


— —— — —— arena ET EEE 
Auf Columbia hinterm Schießhauſe an der Wars 
the, beim Holzwächter Weſterwik, finden nachſte⸗ 
hende Holzpreiſe ſtatt: 5 
Die Rlafker Birken⸗Klobenholz zu 3 Rthlr. 15 ſgr., 
„ ſtark⸗klobiges Elſenholz 3 - 5 
„ „ dto 5s, 3% — 
„„ Eichen⸗Klobenhol; 3 k 5 
Wenn ganze Stöße von To oder mehreren Klaf⸗ 
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tern gekauft werden, fo wird pro Klafker 1 Fioren 
weniger gezahlt. 


* 


Gelegenheit nach Berlin. 


Donnerſtag den 18. Dechr. geht ein bequemer 
Reiſewagen von hier noch Berlin ab, welcher ı oder 
2 Perſonen mitnehmen kaun. Das Naͤbere bei dem 
Kleiderhaͤndler David Möller, Breite: Straße 
No. 106, K 


— — — — —————— 
Börse von Berlin. 


Preuls. Cour. 


Den 13. 1834. Zine- . 
13, December 1834 Fufs, Briete] Geld. 
Staats - Schuldschene oe.» 4 10041 998 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. . 4 90955 
- Präm. Scheine d. Seehendlung. — 60%) 605 
Kurm. Oblig, mit lauf, Coup. 4 993] 99: 
Neum, Inter. Scheine dito. | 4 998] — 
Berliner Stadt- Obligationen. „| 4 9934 — 
Königsberger dito re . 4 va: on, 
Elbinger dito — 1 44 — — 
Danz. dito v. in T. . — 375 373 
Westpreussische Pfandbriefe 41101100 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 1025 — 
Ostpreussische dito 4 — 100 
Pommersche io 4 | — 1 100 
Kur- und Neumürkisghe dto . 4 1067 — 
Schlesische dito 4 1063 — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark! — 731] 731 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 7334 734 
Holl. vollw. Dücaten . — 4 — 1711 — 
eue due di Ei e 18 2 
Fiege . e a ee 11 434 
Diconto > 4. ce ta 5 3 4 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 

den 15. December 1834. a 
Getreidegattungen. bon — — - 
D 6 nn 


100.— 1 
5 


1 


* 
„ 
* 
* 
* 
* 
* 


Kartoffeln.. . 
Heu 1 Ctr. 110 Hl. Prß.] — 
Stroh 1 Schock, a 
1200 fl. Preuß. 6 
Butter 1 Faß oder 
8 kl. Preuß. 1 


